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DE En nn. ne 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden auf den An⸗ 
trag des Curators der Verkaſfenſchaft des am 30. April 1817 zu Re 


hieſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich! oder durch einen zulaͤſſigen Stellver⸗ 
treter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Nitka, Brandt, Raabe und 
Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, oder auch ſich vor dieſem 
Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſt⸗ 
preuffen zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Aus bleibende haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An ſpruͤchen an den Nachlaß des Hauptmanns 

gnatiug v. d. Oſten werden praͤcludirt und der Nachlaß den etwa erſcheinen⸗ 
den und gehoͤrig legitimirten Erben, wenn ſich aber niemand melden ſollte, als 
ein berrenlofed Gut dem Königl. Fisco aus geantwortet werden wird. € 

Marienwerder, den 11. December 1821. 5 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Dos der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob 
Fritſch zugehoͤrige auf Langgarten sub Servis⸗No. 230. und 231 und 

No. 15. und 18. des Hpporhekenbuches gelegene Grundſtück, welches aus zwei 
in feinen Unfaffun swaͤnden mehrentheils maffiven zwei Etagen hohen Vorder⸗ 
gebaͤuden, einem Küchen, und Stallgebaͤude, nebſt Holzſtelle und Garten beſte⸗ 
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het, fol auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
3002 Rthl. Pr Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lizitations⸗Termine auf 
den 6. November 3. c, 
f den 8. Januar 1822, und 
8 den 12. Maͤrz — 5 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es ſoll in dem letzten Termine der Zuſchlag fuͤr jedes 
Meiſtgebott über den Betrag der darauf reſp zur erſten und zweiten Hypothek 
eingetragenen Capitalien von reſp. 5000 und 6000 fl D C. oder 1250 Kthlr. 
und 1500 Rihl Preuß. Cour. nebſt den davon a 5 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zins 
ſen erfolgen, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatinn veranlaßt werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die gedachten Capitalien nicht gekuͤn⸗ 
digt worden und außerdem sub No. 2. des Hypothekenbuchs ein Grundzins 
von 11 Scot oder 13 Gr 132 Pf. Preuß. Cour. auf jedem Conto, mithin zu⸗ 
ſammen 22 Scot an Grundzins für die biefige Kämmerei eingetragen ſteben. 

Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bez 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. : 

Danzig, den 24. Auguſt 1821. N 5 

Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


l den Brauer Carl Jacob von Fielinskiſchen Eheleute zugehörige auf 
dem Holzmarkt sub Servis⸗No. 88. und No 10. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen 
Vorderhauſe und Brauhauſe nebſt Mittelgebaͤude, 2 Hofraͤumen, Stallung und 
einem nach der Schmiedegaſſe durchgehenden Speichergebaͤude sub No. 94. der 
Servis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 0461 Nthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es find hiezu die 
Licitations⸗Termine auf 


+ 


den 8. Januar, 
den 12. Maͤrz und 
den 14. Mai 1822, > 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und 1 Gebe ih 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
75 our. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbigtende in dem letzten 
ermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 5 Capitalien 
von keſp. 1500 Rthl., 5000 Nthl., 1500 Nthl., 1000 Rihl. und 1450 Rihl. zur 
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othek eingetragen ſtehen, auch auf demſelben ein jährliher Grundzins von 
42 16 pf. Pr. Cour. fuͤr die Kaͤmmerei haftet. 5 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. f 
Danzig, den 16. October 1821. 
Bonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
N: den Medicinalrath Doctor Med. Samuel Otto Theodor Blumeſchen 
Eheleuten zugehoͤrige in der Muͤnchengaſſe Ro. 14. des Hypothekenbuches 
gelegene Speicherplatz, auf welchem vormals ein Speicher unter der Benen⸗ 
nung „die Kanone“ geſtanden, fol auf den Antrag der Eigenthuͤmer, nachdem 
er auf die Summe von 179 Rthl. 8 Gr. 63 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abe 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es if 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
b Aucti 8 5 — 2 sbofe | 8 
vor dem Auctionator & r dem Artushofe ange . 
den daher beſis und zahlungsfahige Kauſtuſtige hiemit er, = 5 
angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
bat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag dieſes ſchuldenfreien 
Grundſtuͤcks mit Vorbehalt der Genehmigung des Eigenthümers, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
Die Taxe des Grundftücds iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei bene 
Auctionator Lengnich einzuſchen. 
Danzig, den 11. December 1827. 
; Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
ei dem vormaligen Koͤnigl. Stabtgericht hieſelbſt find unterm 16. Juni 
1801 in der Temmerſchen Pupillenſache 123 fl. D. C. zur Aſſervation 
eingezahlt und hiernaͤchſt ad depositum genommen worden. Da ſich nun zu 
dieſer Maſſe, welche nebſt den Zinſen gegenwaͤrtig 44 Rthl. 84 Gr. Preuß. E. 
beträgt, bis etzt Riemand gemeldet, auch die Intereſſenten ncht zu ermitteln 
find; fo werden alle diejenigen, welche auf dieſes Depositum Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zu melden und ih⸗ 
re Anſprüche geltend zu machen, wonaͤchſt wegen Auszahlung der Maſſe das Er⸗ 
forderliche veranlaßt werden ſoll. N W ni} 
Danzig, den 28. December 1821. 1 N 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. si uin 
Do zur Maͤkler Andreas Nathanael Prätzelſchen Creditmaſſe gehörige in 
5 der Sandgrube No. 11. des Hypothekenbuchs und der Servis⸗No. 405. 
bis 407. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Gartenhauſe mit 2 an der Seite 
nach der Straſſe belegenen Gebaͤuden, ſo wie in einem Hofraum und in einem 
Luſt⸗ und Obſtgarten beftebet, fol auf den Antrag des Curators, nachdem es 
— 9 che von n Reh, Due —.— RER ee worden, 
niche Jubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitations⸗Termin auf f ee 11 — 2 ep 
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888 5 den 16. April d. J. i f . 8 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueberga⸗ 
be er Adjudication 7 erwarten. 5 7 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein jährlicher 
Grundzins von 5 Rthl. haftet, welcher an den Beſitzer des — ee, 
grube No. 9. zu zahlen iſt. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Aengnich einzuſehen. : ; 
Danzig, den 11. Januar 1822. : 8 
N Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 2 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß da über das Vermögen der Kaufleute Michael und 
Eduard Döring Concursus Creditorum eroͤffnet iſt, zur Liquidation der For⸗ 
derungen ſaͤmmtlicher Glaͤubiger wir einen Termin auf f N 
„ den 25. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrach merkel im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtge⸗ 
richtshauſes angeſetzt haben. 5 
Es werden demnach die unbekanuten Glaͤubiger hiedurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei dem Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz Com⸗ 
miſſarien Groddeck jun. und Siewert in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben mit ihren Forderungen praͤcludirt 
und ihnen gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. : 2 
Danzig, den 18. Januar 1822. 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadt ⸗ Bericht: 
Her den Antrag des Kirchen Collegii von Oſterwick, ſoll das in drei Hufen 
A und den dazu gehörigen Bruchſtuͤcken beſtehende Kirchenland auf 4 nach 
einander folgende Jahre theilweiſe durch gerichtliche Lieitation verpachtet wer⸗ 
den. Von dem unterzeichneten als ernannten Commiſſario iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf den 25 Februar c. Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Hofe des Mitnachbarn und Kirchenvorſteher Kreumann zu Zugdam an 
ſetzt, und es werden zu diefem Termine Pachtluſtige mit dem Beifügen einge: 
laden, daß die Pachtbedingungen bei dem Unterzeichneten einzuſehen find, auch 
an Ort und Stelle vorgelegt werden ſollen. 
Danzig, den 2. Februar 18:2, . 
„N Lemon, Stadtgerichts⸗Seeretair. 
G nen allhier aushaͤngenden Sub haſtations⸗Patent ſoll das dem Bis 
N ckermeiſter Samuel David Linde gehoͤrige sub Lit, A. I. No. 118. bie - 


ſelbſt in der Schmiedegaſſe gelegene auf 2785 Rthl. 49 Gr. 42 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 2 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf f 
den 1. December d. J., 
den 8. Februar und 
f den 15. April k. Il jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts-Referendarius Hollmann, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
De Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. — e 9 i 2 
Elbing, den 15. Auguſt 182229.t. 8 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gew dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations patent fol das der Wittwe 
b Maria Grünhagen geb Boldt gehörige sub Lit, A. X 93. hieſelbſt 
in der Brandenburgerſtraſſe auf der Laſtadie gelegene auf 300 Rthl, gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 
den 11. Mär; 1822, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
ketztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter entommenden b 
Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 8 5 
u Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
wer en. 
Elbing, den 23. October 1821. 0 
oͤnigl. Preuß, Stadtgericht. N 
achdem über den Nachlaß der in Zeyer verſtorbenen Johann und Eliſabetb 
Koslowskiſchen Eheleute durch die Verfügung: vom heutigen Tage der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Nachlaß⸗Glaͤubiger hiedurch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 30. März 1822 Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts Referendarius Sollmann angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuloͤſſige 
Bevolmachtigte zu erfcheinen, den Betrag und die Art ibrer Forderungen ums 
ſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweis mittel 


9 
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darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige 
zum Protocoll zu verhandeln mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Ter⸗ 
min aus bleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Acten ihre 
Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Creditoren von der Maſſe übrig bleiben möchte wer, 
den verwieſen werden. 3 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz-Commiſſarien Störmer und Niemann als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 16. November 1821. 

Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


Gena dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Anna Dorothea Gehrmannſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. VIII. 
No. 8. gelegene auf 789 Rthl. 26 fGr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. " 

Der Licitationd + Termin hiezu iſt auf 

den 15. April 1822, um 11 Uhr Vormittags, * 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw angeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn' nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. — 

ee Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 28. December 18ar. 

Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaſtations pate 


nt. + 
um Öffentlichen Verkauf des der Einfaaffen:Wirewe Eſther Eliſabeth wor⸗ 


rach geb. Görz zugehorige, in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft KleinLeſe⸗ 
witz sub No. 6. belegenen Grundſtuͤcks, welches aus 4 Hufen 15 Morgen freis 
koͤlmiſchen Landes beſteht, und welches unterm 2. October 1820 auf 8320 Kıhl, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs⸗Lermine auf 
den 11. Februar, 
den 11. Mai und 
den 12. Auguſt 1822 


* 
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in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Beſisfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 

Marienburg, den 20. November 1821. 

Boͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. 5 
um oͤffentlichen Verkauf des den Eigenthuͤmer Samuel Drewsſchen Ehe⸗ 
leuten zugehoͤrigen in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Lindenau No. 13. 
belegenen Grundſtuͤcks, welches aus 5 Morgen freikoͤllmiſchen Landes beſteht, 
und welches unterm 12. October d. J. auf 326 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
8 den 9. Februar, 
den 9. März und 
den 27. April 1822 
in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Befisfäbigen bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 30. December 1821. 5 
Bonigl. Preuß. Groß werder · Voigteis Bericht. gi 
as der Wittwe des Bär Joel Becker, Sara Aron und deſſen Kinder 
Aron Bär, David Bor und Baͤr Gebruͤdern Becker zugehörige, hieſelbſt 
auf der Neuſtadt sub No. 135. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe und Garten, deſſen Taxe 169 Rthl. 6 Gr. 12 Pf. betraͤgt, ſoll auf den 
Antrag der Eigenthuͤmer sub hasta necessaria geſtellt werden. 
Hiezu haben wir den Licitations⸗Termin auf 
den = Maͤrz - 
hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden alle Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhige hiezu mit dem Vemerken ein, daß dem alsdann Meiſtbietend 
bleibenden, das Grundſtuͤck ſofort adjudicirt werden ſoll „ wenn nicht geſetzliche 
Beſtimmungen eintreten. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das genannte Grundſtüͤck einge⸗ 
tragene oder ſonſtige Realforderungen haben, hiemit vorgeladen, ſich in dem 
obigen Termin ebenfalls zu geſtellen und ihre Forderungen geboͤrig zu liquidi⸗ 
ren und zu verificiren, weil ihnen ſonſt wegen ihrer Realanſprüche an das Grund⸗ 
fuck und deſſen künftigen Beſitzer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Neuteich, den 20. December 1821. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht · 


Bekannt m ach ungen. Et 

Her die von der Anna Maria Erdlich geb. Naß wegen boͤslicher Verlaſſung 

ihres Ehemannes angeſtellte Eheſcheidungs⸗Klage, wird der Zuͤchnermei⸗ 

ſter Jobann Seslich aus Reichenbach in Böhmen gebürtig, welcher ſeine Ehe⸗ 

frau im Jahr 1818 biefelbft heimlich verkaſfen, und feit der Zeit keine Nach⸗ 

richt von ſeinem Aufenthalt gegeben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen in dem zur 
Beantwortung der Klage auf 

den 13. Mai e. 
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bieſelbſt anſtehenden Termin perſoͤnlich zu erſcheinen, ſich über die ihm ſchuld 
gegebene boͤsliche Verlaſſung zu rechtfertigen, und die Ehe mit der Klägerin 
fortzuſetzen. Bei ſeinem Ausbleiben hat derſelbe aber zu gewaͤrtigen, daß die 
Ehe durch richterliches Erkenntniß getrennt, Verklogter für den ſchuldigen Theil 
erklärt und in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden ſoll. 
Stargardt, den 24. Januar 1822. | 

Rörigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


ohann Linck der ate Sohn der verſtorbenen Gärtner Wicolaus und Anna 

geb. Rädigee Linckſchen Eheleute aus Woppen Intendantur⸗Amts Mehl⸗ 
fact geboren den 8 Mai 1769 hatte fruher die Schuhmacher⸗Profeſſion bei dem 
Schubmachermeiſter Zopfner zu Meblfa erlernt und fand noch im Jahre 1788 
19 Jahr alt bei demſelben als Geſelle in Dienſten. Derſelbe hat ſich vor uns 
gefaͤhr 30 Jahren entfernt und nur einmal etwa 3 Jahre nach ſeiner Entfer⸗ 
nung ven Danzig geſchrieben, ſeit dieſer Zeit aber nichts von ſich hoͤren laffen. 
Da nun von ſeinen naͤchſten Verwandten auf ſeine Todeserklaͤrung angetragen, 
ſo wird Johann Linck aufgefordert binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Ter- 
mino 5 Er 8 a. au 137 f . 
Vormittags um ro Uhr, perſoͤnlich auf dem gewöhnlichen Geri i 
oder ſchrlfflich in der Juſtiz⸗Amts⸗Regiſtratur zu Mehlſack zu — — 
ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben; zugleich werden feine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert ſich im Termine 
zu melden, unter der Verwarnung, daß wenn niemand erſcheint Johann Linck 
für todt erklaͤrt und das was dem anhaͤngig erkannt werden wird. 

Braunsberg, den 7. Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Anm Meblad. a 

Den der hieſige Zimmermann Gottlieb Fiber und feine verlobte Braut 

f Unna Maria Salowska in dem dato gerichtlich verlautbarten Ehegeloͤb⸗ 
niß Vertrage die Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur 
allzemeinen Kenntniß gebracht. N 

Neuſtadt, den 13. September 18ar. 

8 Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
EF - 
S den 14. Februar 1822, Vormittags um ro Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe am Langenmarkt 

No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand gele⸗ 
gen, ei den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: 2 > 

Die noch lagernden Meſſing⸗, Eifen und Stahl⸗Waaren, Mit deren Vers 
kauf am 1zten v. M. der Anfang gemacht worden, und worüber die Anzeigen 
in No. 3. und 4. des hieſigen Intelligenzblatts das Nähere bereits beſagt haben. 


(Hier felgt die erſte Beilage.) 


1 
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Etſte Beilage zu No. 13. des Intelligenz⸗Blattz. 


Der im Koͤnigl. Intelligenzblatt No. 9. und 12. bei dem Mitnachbaren 
Richter zu Kleinzuͤnder auf den a8. Februar c. bekannt gemachte Ges 
treide⸗ und Vieh⸗Ausruf iſt bis auf anderweite Verfügung aufgehoben und ein: 
geſtellt worden. ; 
N? ; Auctlon zu Fahr waſſe r. 8 
reitag, den 15. Februar 1832, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in der 
Behaufung des Hru. Soncke zu Fahrwaſſer nachſtehende Pfandſtuͤcke durch öf⸗ 
fentlichen Ansruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
8 eee = “ i oh 
Ein Faß Firniß, 1 Spiegel, 1 mahagoni Commode, roſſe un eine 
edge «0 Qual u» dee a x 2 
4 9 ’ e t am ob D 1 e 
Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. . * a 2 
Bekanntmachungen. 
# Gemaͤßheit des in der hieſigen Voͤrſe, in den Vörfen zu Koͤnigsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations-Patents vom heutigen Tage 
ſoll das zur Commerzien⸗Rath Johann Benjamin Sieberſchen Concurs-Maſſe ges 
hoͤrige Ein Viertel Part in dem, in den Jahren 1811 bis 1812 aus eichenem 
Holze hier neu erbaueten, mit Einſchluß des Inventarii auf 11448 Rthl. ges 
richtlich gewuͤrdigten, in Neufahrwaſſer liegenden, dreimaſtigen Pink⸗Schiff Opi⸗ 
nion durch den Ausrufer Lengnich in dem auf f 
es den 18. März c. Vormittags um 121 uhr 
bezielten peremtoriſchen Termin oͤffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Genehmigung 
der Concurs⸗Glaͤubiger, unter der Bedingung, daß ſofort nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlage das Kaufgeld in Brandenburg Silbergeld bei uns eingezahlt werde, zu⸗ 
geſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarjum iſt den Patenten beigehef⸗ 
tet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem an⸗ 
beraumten Termine dem Gerichte anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu ewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe Schiffspart und deren Kan elder 
werden praͤcludirt werden. 0 
Danzig, den 2. Februar 122. f 
Königl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitäͤts⸗ Collegium. 
Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, in den Börfen zu Königsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom beutigen Tage 
fol die zur Commerzien⸗Rath Johann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe ge 
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hoͤrige Hälfte des im Jahre 1812 aus eichenem Holze hier neu erbaueten, mit 
Einſchluß des Inventarii auf 7787 Rthl. 30 Gr. gerichtlich gewuͤrdigten in Neu⸗ 
fahrwaſſer liegenden dreimaſtigen Pink⸗Schiſfes Union, in dem auf 

2 den 25. Maͤrz c. um 24 Uhr Vormittags 5 
bezielten peremtoriſchen Termin durch den Aus rufer Lengnich öffentlich ausgebo⸗ 
ten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concursglaͤubiger, unter der Bedingung, daß 
ſofort nach erfolgtem Zuſchlage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergelde bei 
uns eingezahlt werde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt den Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingefeben 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff 
irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, biedurch aufgefordert, dieſe ihre Forde⸗ 
rungen ſpäteſtens in dem anberaumten Termin dem Gerichte anzuzeigen und 
nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe Schiffs⸗ 
part und deren Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 

Danzig, den 2. Februar 1822. 5 

Abnigl. Preuß. Commerz und Admicalicäts + Collegium. 


n Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, in den Boͤrſen zu Königsberg 
und Stettin aus hängenden Subhaſtationspatents vom . Tage, 
ſoll die zur Commerzien⸗Rath Jobann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe ges 
börige Hälfte der im Jahr 1783 aus eichenem Holze hier neu erbauete, mit 
Einſchluß des Inventarii auf 6143 Rthl. 60 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte, in Neu⸗ 
fahrwaſſer liegende, dreimaſtige Galliot, die Wohlfahrt genannt, in dem auf 

N den 28. März e um 123 Uhr Vormittags 
bezielten peremtoriſchen Termin durch den Ausrufer Lengnich öffentlich aus ge⸗ 
boten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concursgläubiger unter der Bedingung, daß 
ſofert nach dem Zuſchlage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergeld bei uns 
eingezahlt werde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium iſt den 
Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend An⸗ 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem anberaumten Termin dem Gericht anzuzeigen und nadzumeifen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe Schiffspart und de⸗ 

ren Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 10 
Danzig, den 2. Febr. 822. 5 
Roͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 

n Yer p achtung. 
g Ein Grundſtuͤck 4 Meilen von der Stadt gelegen und aus 4 culmiſchen Hu⸗ 
„len und einigen Morgen beftchend, iſt auf mehrere Jahre zu verpadys 
ten. Obgleich das Ganze aus Wieſengrund beſteht und ſich daher vorzuͤglich 
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zur Milcherei eignet, fo können voch auch Körner gebaut werden. Cautions ſaͤ⸗ 
bige Pächter erfahren das Nähere: Hundegaſſe No. 3226. 
Verkauf un beweglicher Sachen. * 
Ein im Obraſchen Niederfelde gelegenes Grundſtuͤck mit neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebauden und 2 Morgen Wieſen und Gartenland iſt billig 
an Zahlungs fähige zu verkaufen. Ein Näheres iſt daſelbſt bei der Wittwe 
Balt- zu erfahren. 4 ; 8 re 20%: 
Ein ſehr ſchoͤner Obſt⸗ und Luſtgarten nebſt maſſiv erbautem Wohnhauſe 
Ein der Gegend des boben Thors iſt zu verkaufen und die nähern Be 
dingungen zu erfahren 5 No. 1234. a TR 
as Gaſthaus Engliſch Tavern in der Frauengaſſe No. 887. ift = ver 
kaufen oder auch zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. 


8 ö 3 8 Sachen. 4 

Oangenmarkt No. 420, werden Beſtellungen angenommen auf buchen Ho 

L den Klafter à 18 fl. Pr i Gon. feel vor bes Kaͤufers dee 925 
a: e DEE 5 


\ . og. 5 
ch mache hiemit ergebenſt bekannt, daß ich mit allen Gattungen gebleich⸗ 
ter und ungebleichter Prima und Secunda⸗Strickbaumwolle vollſtaͤndig 
verfeben bin, und ſolche im Preiſe bedeutend herabgeſetzt habe; auch empfehle 
ich zugleich mein Lager von allen nur moglichen Manufactur⸗Waaren, wovon 
ich viele Engl. Artikel ebenfalls zu erniedrigten Preiſen verkaufe. i 
5 s F. W Faltio, Hundegaſſe No. 263. 
M. en f Kunden zeige ich biemit ergebenſt an, daß jetzt die vom be⸗ 
g ſten Ruß. Talg gezogenen Lichte von 3 bis 30 aufs Pfund à 24 Gr. 
pr Pfund und den Stein 26 fl. 12 Gr, gegoſſene 6 bis 12 aufs Pfund, das 
Pfund zu 7 Gr., ſo wie alle andere Victualien zum billigſten Preiſe bei mir 
Borſchergaſſe Ne. 001. zu haben find. ö E. w. Bdttcher. 
olgende Werke ſind gebunden für alt in Danz. Ceur Hundegaſſe No. 247. 
zu verkaufen: v. Baczko Annalen Preuſſens, 1792, 93, 3. fl. Praͤktiſches 
Handbuch f. Küunſtler, Berl. 1795, 4 Bände, 7 fl. Chriſtiani Engliſche 
Sprachlehre, 48 Gr. Hardorff Engl. Sprachlehre, 1801, f fl. Beckerſches 
Taſchenbuch z gef, Vergnügen, 1754, m. Kpf. fl. Geſchichte hingerichteter 
ber. Staats verbrecher, 48 Gr. e ſchadl. u. Benutz. nütz icher Thiere, 
48 Gr. J. G. Seume, Revolution Polens, 1794 23 fl. Wutſtrack Leben e. 
Unglücklichen, 2 fl. Gedichte e. Dilettanten, Kön. 1791, 15 Gr. Europaͤiſcher 
Staatswahrfager, 1 fl. Leben ber. Staats⸗Miniſter, 24 Gr. Le Histoire de 
Pompada ur, 2 Part. fl. Mormontel destruction du Perou, Tom 2. Paris 
m. ſehr ſchoͤn. Kpf. 2 fl. Seltſame Geſchichte d. Milord L. a. d Engl. mit 
Kyf. 1 fl. Nene franz. Grammatik f. Frauenzimmer, 12 fl D. Engl. Waiſe 
4 Thle. m K 15 fl. O, 4Jjaͤbrige Affe, e. vermaladeite Geſchichte, 18 fl. Siegfried 
v. Lindenberg, 3, 4 Th. 24 Gr. Reichardts vertraute Briefe a. Paris, 1804, 


un | 
ar Th. r fl. Zollikofers Andachts⸗Alebungen u. Gebete, zr Th. 1 fl. J ſchw. 
Rönigin 


2 > n 
Dit einem vorzüglich ſehr ſchöͤnen und gut aſortirten Lager f 

| - Frauen, Mädchen: und Kinder⸗Strohhuͤten 

J nach den neueſten und herrſchendſten Moden eigner Fabrik, für jeden Stand 

g und Alter paſſend, mit Franzoͤſiſchen Blumen, Diadems und Guirlanden, 

i mit Garnirungen und Dlumen von Stroh, mit ganz munderfchönen und 

ii bei mir einzig zu habenden - ; = 

. Fruͤhlingshuͤten mit Diadems, 

Fa nebſt noch andern in dieſes Fach paſſenden Artikeln, empfiehlt ſich 1 


Verſicherung der billigſten Preife und der reelſten Bedienung beſtens 
1 Friedrich Gottlob Ruͤckart, 
rohhut⸗Fabrikant aus Leipzig, 
hat ſein Magazin 15 Frankfurt a. d. O. an der Schmalzgaſſen⸗Ecke No. 
44. im Haufe des Herrn Kaufmann Lehmann; in Braunſchweig in Au- 
thors Hofe, von der breiten Straſſe hinein rechter Hand; in. Leipzig in 
Auerbachs Hofe am Markte. j 
IE T TITAN EAN RÄNEH TRAVEL FH — 
N25 alte verlegene Ruſſiſche, ſondern ganz friſche extra gute gegoffene 
„ Talglichte, 6, 8, 10 und 12 aufs Pfund, desgleichen Nachtlichte, faͤmmt⸗ 
lich a 27 Gr. Dam. pr. Pfund, fo wie auch ganz friſche gezogene Talglichte 
von 8 bis 36 Stuͤck aufs Pfund zu 24 Gr. Danz. pr. Pfund und feine Perl⸗ 
graupe à 6 Rthl. Preuß. pr. Centner oder 9 Gr. Banz. pr. Pfund, nebſt meh, 
reren andern Victualien werden verkauft Poggenpfuhl No. 380. neben der Bas 
de⸗Anſtalt bei 3 €. chmidr, 
E ſteben 3 friſchmilchende wie auch 2 fette Kühe unter vortheilhaften Bes 
dingungen zu verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man beim Auc⸗ 
nonator Barendt, Heil. Geiſtgaſſe No. 928. = 
De trockenes grobes buͤchen Klafter⸗Holz à 6 Rthl. Pr. Cour, 
frei vor des Käufers Thür, werden angenommen bei Hrn. verch, Pog⸗ 
genpfuhl No. 208., Schmiedegaſſe No. 279. und Alten Schloß Nittergaffe 


No. 1670 EIER FB. 
SH trockenes eichen Kloben⸗Holz, zum Darren und. Diſtilliren brauch - 
„bar, pr. Klafter 52 Nihl, fichtenes pr. Klafter 4 Nihl., ſchoͤner Torf 
die groſſe Ruhe 33 Rthl. frei bis vor des Käufers Thuͤre werden Beſtellungen 
angenommen am Altſtaͤdtſchen Graben No, 1283. 5 


= än:Shee, Reis, Kaffee und Zucker ſind billig zu haben in der Jopen⸗ 
5 gaſſe No. 729. 12% = N : > . 
vechaifengaffe No. 390, ſind Dochtgarne, gebleicht und ungebleicht, ſo wie 
Watten und Strickgarne zu fehr billigen Preifen zu haben. Auch er⸗ 
"Hate man daſelbſt Auskunft über das Haus in der Jopengaſſe No. 595. wel⸗ 
ches im Ganzen und die Etagen mit eigener Küche einzeln zu Oſtern oder frür 
ber zu beziehen, zu vermiethen if, 


BDermiet hungen. 
Burg No. 269. ſind 2 Zimmer nebſt Küche, Boden und See 
08 zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere 
e . a = 


D* sogenannte Prediger-Haus am städtschen Lazareth soll von Ostern 
2 — 2 auf drei 8 5 n Donnerstag den 14. 
debru ” . Nachmittags n drei- im \ 7 i 
thet werden, welches wir hiermit und 1 5 eg 

schlag erfolgen wird, bekannt machen. Danzig, den gr. Januar 1822, 
Die Vorsteher des städtschen Lazarelhıs, 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 8 
Ar erſten Neugarten No. 510. iſt der eine Flügel des Hauſes, wor innen 
3 Stuben, 2 Kuchen, Boden und Keller, nebſt Holzgelaß befindlich find 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres hierüber in demſelben Hauſe 
dei Herrn Andree. i a 
en der Holzgaſſe No. II. iſt eine angenehme Wohngelegenheit in 4 Stu⸗ 
ben, Stall auf 3 Pferde nebſt Wagenremiſe, kleinem Garten gebt Holz⸗ 
ſtall, eigener Küche, zu verſchlieſſenden Keller, Boden und Speiſekammer beſte⸗ 
bend, zu vermiethen und zum ıflen Mai d. J. zu beziehen. Das Nähere in 
demſelben Haufe 2 Treppen hoch in den Vormittagsſtunden. 
3 der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1187. iſt ein Saal und 
eine Hangeſtube, theilweiſe oder auch zufammen, zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen, ‚Nähere Nachricht in demſelben Haufe, 
a Her der Rechtſtadt iſt ein Haus mit 4 Zimmern, bei jedem eigener Heerd, 
und alle Bequemlichkeit zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhe⸗ 
ze aten Damm No. 1289. wo auch ein Zimmer zu vermiethen iſt. u 
D* neue Haus in der Holzgaſſe, in welchem 4 Stuben, zwei Küchen, zwei 
Kammern und Boden ſind, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Nähere Nachricht im Haufe neben an No. 14. 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1081. iſt ein in der beſten Naß rung ſtehen⸗ 
des Schuhmacher haus, eingetretener Umſtaͤnde wegen zu Oſtern gechter 
Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. f 
as in der Brodbaͤnkengaſſe sub No. 694. gelegene ſehr bequeme Wohn⸗ 
gebaͤude iſt entweder im Ganzen oder doch groͤßtentheils zu vermiethen 
und Dfern zu beziehen, Nähere Nachricht erhaͤu man daſelbſt. 8 
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wei Schankbaͤuſer und mehrere Stuben find zu vermiethen. in⸗ 
a =. man Fe 2 66. 1 8 2 ee 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 246. iſt eine Gelegenbeit von mehreren Stu⸗ 
J ben, Küche, Keller und Stall zu vermiethen. Das Naͤhere erde e 
in demſelben Haufe, =... ee 2 992723 8 
A eee 176. find 3 Stuben, Kühe, Boden und Keller zu 
vermiethen. 3 TEEN 
as Haus Ro. 1042. Breitegaſſe, welches zu jedem Geſchaͤfte ſich eignet, 
iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 5 ae 
derſelben Straſſe in der Apotheke, wo zugleich auch eine Wohnung von 4 hbeitz 
baren Zimmern, Kuͤche, Kammer und Keller nachgewieſen wird. 
uf dem Laugenmarkt No 448. iſt die belle Etage, beſtebend aus zwei ge / 
gen über liegenden Stuben, nebſt Küche, kleinen Stuͤbchen und Aparte⸗ 
ment auf dem Seitengebaͤude, wie auch Holzgelaß auf dem Hofe, zur rechten 
Zeit zu vermiethen. 
A* Vorſtaͤdtſchen Graben No 2080 find 2 bis 3 Stuben, eigene Küche, 
Boden und Apartement zu vermiethen. Gi 
Hp Pideröen Graben No. 301. vom Holzmarkt kommend linker Hend iſt ein 
ſehr gut eingerichteter Gewürz: und Schnapsladen nebſt der ganzen Un⸗ 
tergelegenheit auf Oſtern zu vermiethen. Fe, s äner 
as Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 924. ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, oder ſofort gegen einen ſehr billigen Zins zu vermiethen. Nds 
here Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 665. N 
n der Wallwebergaſſe nabe an der Langgaſſe No. 341. find 3 Stuben, 
nebſt Kuͤche, Keller und Boden zur rechten Zeit zu verwiethen. Das 
Naͤhere zu erfragen in demſelben Haufe. 83 
Ein Stall nebſt Wagenremiſe iſt vom 1. Mai d. J. ab Hundegaſſe No. 
321. zu vermiethen. f Er ' 
n der Radaune No. 1688. iſt eine Obergel genheit mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Kuͤche, Boden und eigener Thuͤr zu vermieten und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. 25 72 5 8 8 
A* Rechiſtaͤdtſchen Graben No. 2058. iſt eine Stube mit und ohne Meu⸗ 
beziehe an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und Oſtern vechter Zeit 
zu beziehen. 3 2 RER ie EEE. 
In der Heil, Geiſtgaſſe No. 99+, iſt eine Stube nebſt Küche. zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu bezi hen. 
u dem Haufe Hundegaſſe No. 311, find in der erſten Etage 2 Stuben, 
nebſt Küche und Holzſtall zu vermiethen Das Nähere in demſelben 


e. = 1228 BE Tat ET e ET g 

m weiſſen Schwan an St. Entharinen⸗Kirchenſteig No 522. iſt ein neuer 

I: gut eingerichteter Pferdeſtall monatsweiſe zu vermiethen. 

In der Sandgrube im erſten Hauſe links iſt eine Untergelegenheit von fünf 
an einander liegenden Zimmern, wovon 4 nach der groſſen Landſtraſßt 


* 


2 


34 
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und zwei nach dem om Haufe befindlichen Garten die Aus ſicht haben und die 


alle recht gut decorirt ſind, ſo wie eine Kuͤche und Speifefammer, eine Wagen⸗ 
remiſe und Stallung auf 4 Pferden ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere erfährt man daſelbſt oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Balowsti Hundegaſſe No. 242. 8 18 a 

. Karpfen Seigen No. 1696, iſt eine bequeme Obergelegenheit zur 
> rechten Zeit zu vermiethen. "Näheres in der Uuterwohnung. N 


Tf... . 

Be dem Koͤnigl. Lokterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N Brodbänkengaſſe No. 697. 2 
find noch Kauflodoſe zur ‚2tem Klaſſe aßſter Lotterie, deren Ziehung den 
igten d M. beginnt, jo wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur 
goſten Königl. kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den 21 Februar der Anfang 


Lotterie mi n 3 
- t wird, bis zur Auf Ne inliſten ek BR g 
Keef zur Keen Ale Te 45ſte Letten Finden en ebrunt 1822 ges 
zogen wird, und Looſe zur zoften kleinen Lotterie find jederzeit in der 
Langgaſſe No. 530. zu haben. f otzoll. 
sy meinem Lotterie⸗Comptoir, jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 994. find Kaufloo⸗ 
J ſe zur aten Klaſſe 45ſter Klaſſen⸗Lotterie und Looſe zur zoften: Heinen 
Lotterie zu haben. . . 1. 71 Reinbardt. 
2 * zofter kleinen und Kauflooſe apſter Klaſſen⸗Lotterie ſind in der Unter⸗ 
kollekte Kohlengaſſe No. 1035. täglich zu haben. Jingler. 


SGeffentlicher Dan k. 


Fir die den sten v. M. zu Gotteswalde durch Fruer verungluͤckten Bamis 


lien find bei Unterzeichneten abgegeben worden: 1) von D. C. K. 8 fl. 
Danz. 2) Aus gutem Herzen 1 Rihl., 3) v. Hrn. Schmidt 1 Rthl. 40 von 
Mad. U. 3 fl. Day. DI». S. 1 fl. Di. 6) von d. l. R. zwei Paar Schuhe. 
7) von e. Ungen. eine Rolle Leinwand. 8) v. H. W. S. ein Päckchen Klei⸗ 
dungsſtücke und 12 fl. Di. 10) Bu de Abgebr. 2 fl. 20 Gr. 10 v. Dem. 
Götz 4 fl. Dz. 12) v. F. R. 2 Rthl. 13) von einer Ungen ein Paͤckchen Waͤ⸗ 
ſche 4) b. M. C. K. 5 fl. 150 von P. W. 4 fl. Dz. 16) v. H. G. B. 
1 Rthl. 17) v. einer Witwe 1 Rihl. 18) Für die Abgebr. z Gottes w. 3 fl. 
Danz. 19) Ein Armer dem and. Armen ? Lbthl. 20) v. e. Ungen. 2 fl. Dz. 
21) v. F. e. Packet alter Sachen nebſt 3 Rthl. 22) von J. C. P. auch ein 
Scherflein hilft 2 fl. Dz. 23) v. e. Ungen. ein Paͤckchen Waͤſche. 24) v. Hr. 
Wichmann 12 gGr. 25) von e. Ungen. 2 Rthl. in Treſorſcheinen. 20) v. e. 
ngen. 1 Thl. P. C. 27) Desgl. 2 fl Pr. C. 28) v. J F. H 1 Athl. 29) 
Für die am 5 Jan. durch Feuer Verungl. ein Paͤckchen Waͤſche und 2 Kthl. 
30) v. W. 2 Rthl. 31) v. e. Ungen. 1 fl. Pr. 32) v. H. « Biehl. 33) v. e. 


Ungen. 2 Kehl. 34) für die Abgebr. 1 Kehl. 35) für die beiden zuſammen ⸗ 


wohnenden Familien zu Gottesw. 5 Riehl, 36) v. Hr. K. 1 Rthl. 37) v. e. 
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e. Ungen. 12 9 6r. gr) Desgl. 12 gGr. 42) Desgl. r fl. Oz. 5 8 
Barth 2 fl. 24 Gr. Dz. 44) Für die ungl. Tam zu G. 4 Nthl. 45) v C. 
E. B. 1 Rihl. 46) v e. Ung. e. Pärchen Waͤſche 47) v. A. . ein Paͤckch. 
Kleidungsſt. nebſt 8 fl. Oz. 48) v. e. Ung. ein Päckchen Wäſche in grau Pas 
pier. 49) v. E W. » Rthl. 50) v. W. J. 1 Rthl. 51) v. H. 1 Athl 52) 
v. e. Ung. 3 Rthl. 53) von A. a. 2 fl. 5 C. 54) v. Hr. Sch. r fl. Pr. C. 
55) von D. G. W. 1 Kthl. 56) z Beſt. der Abgebr. in G. 2 Rthl. 57) F. 
die Abgebr. in G. 4 fl. Dz. Zuſammen 59 Rthl. is Gr. 
i Den frohen Gebern dieſer milden Beiträge ſagen wir Namens der Huͤlfs⸗ 
beduͤrftigen, die aus denſelben einer Unterstützung in ibrem Elende ſich zu er⸗ 
freuen haben, den herzlichſten Dank, und fuͤgen nur noch den Wunſch und die 
Bitte hinzu, daß Gott, nachdem er vor der Hand den dringendſten Beduͤrfniſ⸗ 
fen der Nothleidenden abgeholfen hat, auch für die Folge durch menſchenfreund⸗ 
liche Theilnahme fie in den Stand ſetzen wolle, die eingebüßten Haus: und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe herbeiſchaſſen zu koͤnnen, um ihren Erwerb fortzuſetzen und in. 
ihrem Berufe ſich zu ernaͤhren. Scheffler. Kösner. 
Danzig, den 7. Februar 1822. 
N Vermiſchee Anzeigen. 
De Wittwe Lehmann empfiehlt ſich als Geſindevermietherin und bittet um 
geneigten Zuſpruch, indem fie mit ſehr gutem Geſinde verſehen iſt, wie 

auch mit Perſonen die als Haushaͤlterin in der Stadt oder auf dem Lande ein 
Unterkommen wuͤnſchen. Wohnhaft in der Peterſiliengaſſe. g 5 

De ich mich als Geſindevermietherin qualificive habe, fo empfehle ich mich 

Em. reſp. Publico beſtens, verſpreche reelle und prompte Bedienung. 

Wohne Breitegaſſe No. 1223. J. C. Römer, Witte, 


N Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
übernimmt die Aſſuranz auf Grundſtücke, Waaren, Mobilien 16. zu billigen Praͤ⸗ 
mien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jahres den 
Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruͤck. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen in der Jopengaſſe No. 729. Stobbe und von Ankum. 


De Wagnerſche Leſe⸗Anſtalt beehrt ſich ihren verehrlichen Abonenten und 

den Freunden der Litteratur anzuzeigen, daß die 35ſte Fortſetzung des 
General-Catalogs fo eben erſchienen und in ihrem neuen Locale Langenmarkt 
No. 445. gegen Er kaung von 2 gGr. abzuholen iſt. Man ſchmeichelt ſich, daß 
die Wahl der Novitäten den Wuͤnſchen eines Jeden entſprechen werde und bit⸗ 
tet um einen zahlreichen geneigten Zuſpruch, auf den man um ſo mehr rechnen 
zu konnen glauben darf, indem wohl keine hieſige Leſe⸗Anſtalt eine Ähnliche 
Sammlung aufzuſtellen haben duͤrfte. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 13, des Intelligen⸗Blatts. 


wer Kirchliche Anzeigen. . ‘ 
iner unſerer Alteften Kirchenoffizianten, der Organiſt der groſſen Orgel, 
Herr Johann Gottfried Ewert vollendet in dieſer Woche fein zoftes 
Amtsjahr. Eingedenk der Sorgfalt und Pünktlichkeit, Treue und Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit, Kunſt und Geſchicklichkeit, mit welcher derſelbe ſeit einer ſo langen Rei⸗ 
be von Jahren einen ſehr wichtigen Theil des Gottesdienſtes geleitet und die 
öffentliche Andacht unterſtützt hat, und von der Theilnahme vieler Gemeinde⸗ 
glieder uͤberzeugt, machen wir hiemit bekannt, daß kuͤnftigen Sonntag den 17. 
Februar dieſes Jubelfeſt beim Fruͤhgottesdienſte auf feierliche Weiſe werde be⸗ 
gangen, und dabei auch den achtbaren Gemeindegliedern eine ſchickliche Gelegen⸗ 
beit dargeboten werden, dem Jubelgreiſe ihre dankbaren Geſinnungen fuͤr ſeine 
vieljabrigen treuen Dienſte und ihre Sbeilnahme an der Freude, deren ihn Gott 
gewürdigt bat, zu erkennen zu geben. 222 ĩͤ f 2 
Texte zu der bei dieſer Feier aufzufuhrenden Cantate werden ſowohl bei 
dem Küfter als auch an den Kirchthuͤren für 2 Duͤttchen zu haben fepm. 
ö Das Xirchen⸗Collegium der St. Johannis ⸗Kirche. 
Mi dem 3. März d. J. (Reminiſcere⸗Sonntag) nimmt, an Sonn, und Feſt⸗ 
tagen, die oͤffentliche Andachtübung des Morgens, um 82 Uhr, wieder 
den Anfang. Danzig, den 13. Februar 1822. 
‚ Das KirchensCollegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


f er lo b un g 


i v 
r mit Fräulein Emilie jüngfte Tochter des verſtorbenen 

* Acciſe⸗Inſpectors Herrn Delmanzo, habe ich die Ehre anzuzeigen. 
Danzig, den 10. Februar 1822. von Schlichting, N 
Prem. Lieutenant im sten Infanterie Res 

5 4 giment (aten Oſtpreuß.) 
Die geſtern vollſogene Verlobung meiner jüngften Tochter, Emilie Delmanso, 
mit dem Premier⸗Lieutlenant im ‚sten Infanterie, Regiment (aten Oſt⸗ 

preuß.) Herrn v. Schlichting, zeige hiemit an. Nathſtock, Wittwe. 
Danzig, den 11. Februar 1822. - 
2 5 Se 5 * 
S 12. Febr. d. J. drei viertel auf 1 Uhr Mittags erfolgte Abſter⸗ 
2 ben des Schiffs⸗Maͤklers Hrn. Carl Ludwig Boldt, im 57ſten Lebens⸗ 
jahre am Schlagſluß, zeigen wir biemit unſern Freunden und Bekannten unter 

Verbittung der Beileids⸗Bezeugungen ergebenſt an. 

b Die binterbliebene Wittwe nebſt Kinder und Schwiegermutter. 
e ; Wat i un ng. f f 
2 warne einen Jeden ohne meine Namens⸗Unterſchrift Jemand etwas zu 

borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts aufkomme. 

C. 5. Kichter , in Kleinzuͤnder. 
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Bit; Dien ſt . Ge furc r 
E'" Frauenzimmer, welche ſich als Schenkerin im Brandweinsladen quali: 
ficirt, mit guten Zeugniſſen verſehen und etwas im Schreiben und Rech 
nen geübt, kann ſich melden Pfefferſtadt No. 19. 
5 Abſchie ds kompliment. 
: Be meiner Abreiſe von Danzig nach Breslau empfehle ich mich allen mei⸗ 
nen Freunden und Goͤnnern zum geneigten Andenken. 


Danzig, den 11. Februar 1822. 8 
Verwittwete Hauptmannin von Brockdorf, geb. v. Lewinoka. 


he ater⸗ Anzeige. 


er den 16. Februar, wird zum Benefice des Herrn und Ma⸗ 


dame Rohloff zum Erſtenmal aufgefuͤhrt: 

Der Wittwer und die Wittwe, oder Treue — bis — in den Tod, Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Aufzug von Lembert. Hierauf zum Erſtenmale: Der Sekretair und 
der Koch, Luſtſpiel in Aufzug nach dem Franzoͤſiſchen bearbeitet von Carl Blum. 
Zum Beſchluß: Medea in Corinth, Meſodrama in 1 Aufzug von Gotter; die 


Muſik iſt vom Kapellmeiſter Benda. BT s 
Billette zu Logen und Parterre find in der Wohnung des Hrn. Rohloff 


auf dem Kohlenmarkt zu haben. Adolph Schroder. 


Ben Ai 
as zu Chwarzienko Litt A belegene adliche Guts⸗Antheil, ſoll von Oſtern 
oder Johannis d. J. ab an den Meiſtbietenden mit completten Saaten 
und Inventario verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 14. März d. 
J. anberaumt worden, zu welchen Pachtluſtige und Eautionsfäbige zum gedach⸗ 
ten Tage nach Chwarzienko eingeladen werden. Das Nähere hierüber iſt vom 
Unterzeichneten zu erfahren. 


Alt⸗Bukowitz, den 7. Februar 1822. > 
Der Landſchafts⸗Deputirte von Czarlinski im Auftrage. 


* Wee bzel- und Geld- Course. 
— 029 09 0292 9— 
Danzig, den 12. Februar 1822. 
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